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Weihnachten
Die alte Botſchaft die uns Jahr um Jahr von den

Weihnachtsglocken gekündet wird die Botſchaft von Friede
und Freude ſie bleibt ewig jung und friſch Friede und
Freude das iſt doch einmal die tiefſte heiligſte Sehnſucht
die im Menſchenherzen wohnt Auch für eine echte Kampf
natur die ſich im Alltagsleben am wohlſten fühlt wenn es
darauf ankommt alle Kräfte einzuſetzen um ſich zu behaup

ten und Widerſtände niederzuringen auch für ſie wird die
friedlich freudige feiertägliche Ruhepauſe immer ſtille und
ſchöne Stunden der inneren Sammlung und Erhebung be
deuten

Gewiß wo Leben iſt da wird auch Kampf ſein im
weiteſten Sinne gefaßt der Kampf ums Daſein iſt das Prin
zip das den Fortſchritt gebiert Auch im politiſchen Leben
iſt der Kampf ſofern er nicht mit ſchmählichen Mitteln ge
führt wird etwas Geſundes ja etwas durchaus Notwendiges

Niemand das wiſſen wir wohl iſt im Beſitz der abſo
luten Erkenntnis der abſoluten Wahrheit Erſt wenn die
verſchieden gearteten und häufig genug gegenſätzlichen Mei
nungen ſich mit einander meſſen wird herausſpringen können

was der Allgemeinheit frommt was die Allgemeinheit för
dert Aber der politiſche Kampf ſowohl wie der wirtſchaft
liche Kampf werden ſich nur gedeihlich entwickeln und goldene
Früchte tragen können wenn das Gebiet der wirtſchaftlichen
und politiſchen Gemeinſchaft nicht von einem äußeren Feinde
bedroht wird wenn die Bürger nicht gezwungen ſind Gut
und Blut in die Schanzen zu ſchlagen um in Wehr und
Waffen die Exiſtenz und Bewegungsfreiheit zu ſchützen

Wir freuen uns dankbaren Herzens der
Erhaltung des Friedens An einem ſeidenen Faden
hing in den ſchwülen Sommertagen des zur Rüſte gehenden
Jahres die Entſcheidung über Krieg und Frieden und auch
jetzt hat ſich der politiſche Horizont noch nicht völlig aufge
hellt Aber wenigſtens können die Akten über Marokko end
lich geſchloſſen werden Jn den deutſch franzöſiſchen Be
ziehungen iſt unverkennbar eine Entſpannung eingetreten
Die franzöſiſche Kammer hat dem Abkommen zugeſtimmt
ein letzter Nachhall der Erörterungen findet im Senat ſtatt
aber die Entſcheidung iſt nicht zweifelhaft Die Wirkungen
des Abkommens in den davon betroffenen Gebietsteilen
Afrikas ſowie in den internationalen Verhältniſſen Europas

Feuilleton

Weihnachten und wir
Von Rolf Berndt

Nachdruck verboten

Unſer deutſches Weihnachtsfeſt i nach alter Gewohnheit
ſo eigentlich ein Feſt der Kinder Für ſie wird der Weih
nachtsbaum geputzt auf ſie ſind alle die vielen und ſchönen
Weihnachtslieder geprägt die wir aus fröhlichem Kinder
mund am Weihnachtsfeſte hören Für ſehr viele Menſchen
wurzelt in der rer an die erſten miterlebten Weih
nachtsfeſte unterm örennenden Tannenbaum die erſte bewußte
Schönheitsempfindung Und beſonders poetiſch erſcheint uns
die Feſtesfreude wenn ſich noch gar kein Schimmer von Egois
mus hinein miſcht Bei den ſchon etwas älteren Kindern ganz
beſonders bei den Knaben ſehen wir oft ein Stückchen Eigen
n in die Weihnachtsfreude hineinſpielen Da ſind die
Näſchereien ſchon von größerem Wert als die blinkenden
Lichter und die Freude an den h e gehtHand in Hand mit der Erwägung welches Vergnügen mit
ihnen verbunden iſt Die kleinen Mädchen denen das Chriſt
kind nach alter Sitte noch die Weihnachtspuppe beſchert ver
fallen nicht ſo leicht auf dieſe Gedanken Die Sorge um das
Püppchen nimmt ſie faſt allein in Anſpruch und dies
erſcheint uns als Symbol der erwachenden Mütterlichkeit als
die holdſeligſte Freude die zum Weihnachtsfeſte paßt Leider
werden die Puppen und die ſonſtigen Spielſachen immer mehr

wiſſenſchaftlich auch immer S tiger und koſtſpieliger Sie
fordern die Kinder zum Vergleich heraus und begünſtigen in
dem empfänglichſten Kindesalter das unſchöne Gefühl des
Neides Wenn dann Jahr für Jahr der Weihnachtsbaum ver
lüht iſt und ſie r eine ganze Reihe ſtiller Wünſche mit
nttäuſchungen bezahlt haben dann iſt es leicht mit der Poeſie

des e bei ihnen vorbei Sie verlieren allzu
leicht auch das Verſtändnis für die Weihnachtshoffnung und
Weihnachtsfreude zarter veranlagter Menſchen

rüher hieß es Der Mann muß ins feindliche
Leben heute iſt es auch den allermeiſten jungen Mädchen nicht
erſpart mögen ſie nun über Bücher ſtudieren oder mit der
Hand zugreifen müſſen um des Lebens Notdurft zu beſtreiten
Gewiß iſt in ſolchem Kampfe ums Daſein ein gut St

werden ſich erſt nach geraumer Zeit offenbaren Es ſoll uns

mus wohl berechtigt

in Deutſchland gewiß freuen wenn jene franzöſiſchen
Kammerredner Recht behalten die ſich aus der Beſeitigung
der deutſch franzöſiſchen Marokkoſtreitigkeiten eine Anbah
nung dauernd freundlicher Beziehungen zwiſchen den beiden

Nachbarſtaaten diesſeits und jenſeits der Vogeſen verſprechen
Nicht minder befriedigt wäre man in Deutſchland wenn ſich
in England die Anſchauung vertiefte daß fortan eine be
hutſamere Behandlung berechtigter Anſprüche anderer Groß
mächte am Platze wäre Das ſind die wichtigſten Zukunfts
fragen die ſich aus dem nunmehr abgeſchloſſenen Marokko
konflikt ergeben

Die internationale Lage die zuweilen recht unbehaglich
geworden war hat ſich am Schluſſe des Jahres etwas ge
beſſert die Spannung hat ſich gelöſt Allein vor ſanguiniſchem
Ueberſchwang wird man ſich in acht nehmen müſſen dazu
iſt wahrlich noch kein Grund vorhanden Jn der Beurteilung
und Behandlung der internationalen Lage wird Vorſicht die
Mutter der Weisheit ſein

Noch donnern die Kanonen am Mittelländiſchen Meer
das Ende des politiſch und völkerrechtlich höchſt unerfeulichen

Krieges zwiſchen Jtalien und der Türkei iſt nicht abzuſehen
und niemand kann mit Sicherheit voraus ſagen daß der
Brand nicht auf andere Gebiete übergreifen wird Noch ſtarrt
die Welt in furchtbarer Kriegsrüſtung ja die Vorbe
reitungen für den Kriegsfall zu Waſſer und zu Lande ſind
immer umfaſſender geworden und die Laſten die die Völker
zu tragen haben wachſen mit unheimlicher Schnelle Aber
der Zweck all dieſer Rieſenanſtrengungen ſo verſichern alle

Völker und alle leitenden Staatsmänner iſt nicht der
Krieg ſondern die Sicherung des Friedens der
eigenen friedlichen Exiſtenz

Schlimm genug daß es für die Sicherung des Friedens
noch eines ſolchen ungeheuren kriegeriſchen Apparates bedarf
Jndeſſen hier heißt es mit den Wölfen heulen das einzelne

Volk der einzelne Staat kann und darf nicht
zurückbleiben Noch hat man kein Mittel entdeckt
um dem Wetteifer der Staaten und Völker in der kriege
riſchen Rüſtung ein Ziel zu ſetzen noch iſt die Zeit nicht reif

Allein darum bleibt doch wahr daß durch all die Kriegs
werkzeuge hindurch die erlöſende und beglückende Jdee des

Völkerfriedens ſich immer wertvoller erweiſt und ſiegreicher
eine Gaſſe bricht

Friedekündenunsdie Weihnachtsglocken
An Deutſchland ſoll es nicht fehlen wenn es gilt den Frieden
auf Erden zu befeſtigen

aber glücklich ſind doch die jungen
Menſchenkinder die auch dann noch den trauten Schimmer des
leuchtenden Chriſtbaumes auf ſich wirken laſſen können Nicht
nur wenn das Weihnachtsfeſt zugleich einen neuen großen
Lebensabſchnitt für ſie bedeutet ihnen neue Hoffnungen be
ſchert Das Ringlein unterm Tannenbaum die Verlobung
Es werden viele Verlobungen unterm Tannenbaum gefeiert
Jhren ſchönſten Wert tragen dieſe Feiern in ſich wenn ſie
gang im Geiſte des Weihnachtsfeſtes ausklingen Frieden und
Zuverſicht in die Herzen aller tragen die dies doppelte Feſt
mit begehen

Die Jugend hat recht aber Ringe machen Ketten Es
kommt die Zeit wo man etwas nüchterner wird wo man ſich
ſelber nicht mehr ſo ganz intereſſant vorkommt und etwas
wehmütig an der hoffnungsfrohen Stimmung der Jüngeren
teilnimmt Dann träumt es ſich nicht mehr ſo fromm wie
früher und man ſieht die en des Wünſchens ein Sicher
lich blicken nun viele in der beſchaulichen Ruhe der Weih
nachtstage Jl die letzten Wochen zurück in denen ein Sehnen
nach der rechten Kunſt des Schenkens die Herzen bewegte
Blicken ſie um ſie auf die verſchiedenen Weihnachtstiſche ſo
werden ſie gar leicht auf die Temperamente der Geber ſchließen
Sie werden es verſtehen daß mancher Beſchenkte keine rechte
Freude an den Gaben die da liegen empfinden kann Hier
zeigt ſich ſo recht daß nur zarte Anmut dem Geſchenk einen
wirklichen Wert verleiht Die nutzloſen Dinge die manchmal
unter dem Chriſtbaum aufgeſtapelt ſind ſagen uns leider
allzu oft daß die ſchöne Sitte des Schenkens für manchen
Menſchen zum Frondienſt geworden iſt Das iſt ebenſo nieder
drückend als wenn viel aufgewendete Mühe nur dazu ort
daß die Gabe von den kritiſchen Augen der Verwandtſchaft
Dienſtboten und Kinder nach dem Preiſe eingeſchätzt wird

So kommt es denn daß an Stelle des ſinnigen Weihnachts
eſchenkes allzu oft der praktiſche S tritt ManPart ch notwendige Einkäufe bis zu den gaagen auf und

will die Feſtesfreude dadurch erhöhen daß man ng
entbehrtes überreicht Das iſt vielleicht noch bedauerlicher als
die Durchſetzung der Weihnachtsfreude mit Tprand Ge

le keiten denn dieſe werden ja doch bald in irgendeinem ntel verſchwinden Das We Empfinden iſt
hier ganz außer Kurs geſetzt die Weihnachtsfeier zu einem
Markt der Nützlichkeiten und der Eitelkeiten r Wenn
ſo Jahr für Jahr eine gewiſſe Bitterkeit 5 n die Stimmung
equälter Hausväter und Hausmütter miſcht dann iſt es kein

Egois under daß alternde Menſchen dem falſchen Glanz mit ge

Halle a Sonntag den 24 Dezember 1911

Aus dem Leben des Dr Solf
des neuen Staatsſekretärs im Reichskolonialamt werden im
letzten Heft des Pan einige bezeichnende Züge erzählt Ende
1908 kam der erſte deutſche Gouverneur von Samoga Dr Wil
helm Solf auf die Jnſel Sawaii in das Lager des Häupt
lings Lauati Dieſem Lauati rühmte man aber nicht nur
ſeine Rednergabe ſeine uſurpatoriſche Stellung als Sprecher
r nach wer ſeinen Namen kannte wußte der iſt der
rer ſte Rebell im deutſchen Kolonialgebiet Und der

djutant Oberleutnant Hecker hat dem deutſchen Gouver
neur zu melden daß das ſamoaniſche Lager im Begriff iſt zu
revoltieren daß die Boote der Eingeborenen voll von Steinen
Speeren und Streitärten liegen Dann um die heiße Mittags
ſtunde tritt Lauati als Sprecher vor und einer ſeiner fana
tiſchen Anhänger pflanzt einen großen Baumzweig als Sonnen
ſchutz und Schattenſpender vor ihm auf Der deutſche Gouver
neur trat ihm gegenüber ſtieß vor fh eine deutſche Flagge in
den Sand und ſagte in der Sprache der Samoaner Lauati
ich ſtehe unter dem Schutz der deutſchen Flagge Sieh was es
a ihr zu ſchauen gibt einen Adler der hat Flügel um die
zu ſchützen die ihm wohlgeneigt und treu ergeben ſind Schnabel
aber und Krallen die jene zerreißen werden die ihm feindlich
geſinnt ſind Unter welchem Schutz ſtehſt aber du Etwa
unter dem eines Baumzweiges der morgen verdorrt ſein und
auf der Erde liegen wird Schon dieſe Sätze erſchütterten
Lauatis Selbſtbewußtſein das Spiel war halb gewonnen Nun
aber folgte eine Redeſchlacht Denn der deutſche Gouverneur
wußte daß bei den kultivierten Samoanern die Rede die wirk
ſamſte Waffe iſt und Lauati wurde mundtot und machtlos
als der Gouverneur allen den Allegorien aus der ſamoaniſchen
Geſchichte die der farbige Sprecher für ſich ins Treffen führte
eine Wendung gegen den Häuptling und ſeine meineidigen
Abſichten zu geben verſtand Erſt einige Zeit ſpäter wagte
es Lauati wieder aufzutrotzen Er ſchickte in aller Form eine
Kriegserklärung Darin ſtand Du wollteſt mich verbannen
ich aber werde in wenigen Stunden den Krieg gegen dich be
ginnen und dich vernichten Der Gouverneur begab ſich ſo
fort nur von ſeinem Adjutanten begleitet ohne alle Waffen
zu dem Rebellenführer nannte ihn einen unverſchämten
Burſchen verbat ſich ſeine frechen Briefe zerriß das Papier
trat es mit Füßen Da war Lauati mit den Seinen wieder
ſtill Nun erſt ließ der Gouverneur die Kriegsſchiffe kommen
und die Haupträdelsführer nach der Jnſel Saipan deportieren
Mit ſolcher Tatkraft iſt Solf in ſeinem bisherigen Wirkungs
kreiſe vorgegangen Wie er überhaupt in dieſen Beruf hinein
kam wird in dem Aufſatz ausführlich dargelegt Man hat ja
bereits hervorgehoben daß er urſprünglich Philologie und
Philoſophie ſtudierte und ſich dann beſonders dem Sanskrit
zuwandte Nachdem er ſeine Spruchſtudien im Perſiſchen und
Hindoſtaniſchen auf den orientaliſchen Seminaren von Berlin
und London vervollſtändigt hatte veranlaßte ihn ſein Jnter
eſſe für indiſche Kultur und Sprachen als Dolmetſcher zum
Generalkonſulat nach Kalkutta zu gehen Dort lernte er die
unerſchütterliche Planmäßigkeit der engliſchen Kolonialver
waltung kennen Als er durch einen Zufall mit der Stell
vertretung des Generalkonſuls betraut wurde reizte ihn dieſe
praktiſche Betätigung ſeiner theoretiſchen Kenntniſſe die Um
ſetzung ſeines durch gelehrte Studien erworbenen Wiſſens in
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runzelten Brauen und bitterem Mund gegenüberſtehen Dann
iſt die Erinnerung die die Weihnachtsfeſte der Jugend einſt
ins Herz gelegt haben wohl die einzige wirkliche Weihnachts
freude des alternden Menſchen Jn Gedanken an ſie ſchweigt
dann um dieſe Zeit des Friedens in ſeiner Bruſt auch der
Groll gegen das Schickſal und er denkt daran daß das köſt
lichſte und beſte der vergangenen Weihnachtsfeſte die Plage
und Sorge für ſeine Lieben geweſen iſt

So wird das Weihnachtsfeſt für jeden der Ausgangspunkt
ernſter Gedanken Die unmittelbar nebeneinanderſtehenden
Generationen betrachten es mit anderen Augen jede für ſich
Und doch kommt in allen auch etwas Gemeinſames unterm
lichterglänzenden Chriſtbaum zum Ausdruck das Gefühl der
Liebe und der Zuſammengehörigkeit denn dies iſt an keinem
Ort und in keinem Lebensalter von dem ſchönſten aller Feſte
zu trennen

Weihnachten in aller Welt
Weihnachten iſt überall in der Welt die freudigſte und

n Jeit des Jahres aber ſehr verſchieden ſind die
Formen in denen dieſer hochgeſtimmte Jubel ſich in den ein
zelnen Ländern ausprägt

Jn Rußland dauert das Weihnachtsfeſt zwölf Tage
es beginnt am 21 Dezember und endet am Epiphaniastage
am 6 Januar Während dieſer Zeit erfüllen Luſtbarkeiten
und Feſte das ganze Land in den Hütten wie in den Paläſten
Häufig begegnet man jetzt dem mit Geſchenken behängten Weih
nachtsbaum aber dieſe Sitte iſt erſt im Laufe des 19 Jahr
hunderts von Deutſchland nach dem Zarenreich gekommen
Eigentümlich ruſſiſch ſind dagegen die Weihnachtsgeſellſchaften
u denen ſich während der ganzen zwei Wochen die jungen
eute jeden Abend verſammeln um ſich zu vergnügen ünd zu

tanzen Bei dieſen Geſellſchaften ſpielen allerlei abergläubiſche
Sitten eine Kob Rolle ie jungen Mädchen blicken um

ren abwechſelnd in zwei Spiegel vor denen zwei bren
nende Lichter aufgeſtellt ſind Sie ſchauen ſo lange bald in
dieſen bald in jenen bis ſie endlich zwölf Lichter ſtatt der zwei
ehen und dann heiraten ſie im nächſten Jahr Das Hauptfeſt
ällt auf den 25 da findet die große Weihnachtsmahlzeit
tatt bei der die Tafel unter der Laſt der unzähligen Genüſſe
et bricht und Punſch wie Wudki in Strömen fließen Den

erlichen Abſchluß der ganzen Feſtzeit bilden die Epiphanias
zeremonien in denen die Erinnerung an die Taufe Chriſti im
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r r r Zeutiytand guruekehrte und die zur Aufnahme in den Kolonialdienſt notwendigen juri hen Examina machte Als Aſſeſſor wurde er

uerſt in der damaligen Kolonialabteilung des Auswärtigen
lmtes beſchäftigt war dann unter Gouverneur von Liebert

Bezirksrichter in Oſtafrika und wurde endlich zum Gouverneur
von Samoa ernannt
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Deutsches Reich
Die Werbekraft des Parteiprogramms

Meldung unſeres Mitarbeiters
Berlin 23 Dez Telegr

Die Nordd Allg Ztg ſagt in ihrem Rückblick
Um die weihnachtliche Zeit des Jahres pflegte die

Politik ſonſt zu ruhen Das iſt diesmal nicht der Fall wie
vorauszuſehen war Nichtsdeſtoweniger macht die Agitation
zu den Reichstagswahlen doch der feiertäglichen
Stimmung einige indirekte Zugeſtändniſſe gewiß
unter dem Vorbehalt dann im neuen Jahre angeſichts der
Entſcheidung alle Kraft der Beredtſamkeit des geſprochenen
und des gedruckten Worte daranzuſetzen Heute geht in
deſſen durch die Wahlbetrachtungen der Par
teiorgane ein Zug der ruhiger Beſinnung
unleugbarzugute kommt Man räumt ein und be
tont es zuweilen daß der Kampf ſich im ganzen ohne die
heftige Erregung abſpielt von der frühere Wahlbewegungen
in der Regel Zeugnis gaben und dieſer Umſtand wird auf
die Erkenntnis bei allen Parteien zurückgeführt daß man ſich
in hohem Grade wie er nicht ſo oft eingetreten iſt auf die
Werbekraft des eigenen Programms und der
Erfolge bisheriger Betätigung angewieſen ſieht Jnſofern
beſteht allerdings die Ausſicht einer verhältnismäßig wenig
beirrten Enkſcheidung der Wählerſchaften ſie haben weit
günſtigere Gelegenheit als je zuvor innere Zugehörig
keit des einzelnen zum Ausdruck zu bringen und auf
ſolchem Wege könnte denn der 12 Januar 1912 ein ziemlich
verläßliches Bild von dem augenblicklichen Stande unſerer
öffentichen Meinung erwarten laſſen

Fleiſchpreiſe und Kommnune
S Die erſte kommunale Regelung der

Fleiſchpreiſe ſoll in Herford eingeführt werden
Eine Berliner Korreſpondenz berichtet darüber

Jnfolge der außerordentlichen Verteuerung aller Fleiſch
waren hatte der Herforter Magiſtrat einen ſtädtiſchen Fleiſch
verkauf eingerichtet Jnfolge der billigen Preiſe dieſes Ver
kaufs haben die Fleiſchermeiſter das Nachſehen Jetzt iſt
zwiſchen Magiſtrat und Fleiſcherinnung ein Uebereinkommen
getroffen worden Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf wird einge
ſtellt und fortan ſetzen beide Parteien all
monatlich die Fleiſchpreiſe feſt wobei der Ma
giſtrat ausſchlaggebend iſt

Eine Zuſammenkunft Kiderlen Waechters mit Saſanow
8 Staatsſekretär v Kiderlen Waechter hat vor kurzem

eine Zuſammenkunft mit dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern
Saſanow gehabt Der Miniſter traf auf der Rückreiſe von
Paris nach Petersburg am Nachmittag des 11 Dezember in
Berlin ein und hielt ſich hier drei bis vier Stunden in der
ruſſiſchen Botſchaft auf Staatsſekretär v Kiderlen
Waechter benutzte den kurzen Aufenthalt des ruſſiſchen
Miniſters um ſich perſönlich nach ſeinem Befinden zu er
kundigen Er ſtattete ihm auf der Botſchaft einen kurzen
Beſuch ab Am Abend iſt der Miniſter nach Petersburg

weitergereiſt

Die Wahlpflicht der Beamten

Ein Erlaß des Reichskanzlers macht allen
Reichsbeamten die Ausübung des Wahlrechtes zur Pflicht
Der Erlaß der vom 8 Dezember datiert iſt lautet

Bei den bevorſtehenden Neuwahlen zum Reichstag iſt

Jordan wachgerufen wird Die Prieſter wandern in großem
Prunk zu den rn oder ans Meer und tauchen ein Kreuz
in das ſſer das dadurch geſegnet wird Dieſe Waſſerweihe
erhält ihre feſtliche Geſtaltung in h wo der Zar
der Zeremonie beiwohnt Auf dem Eis der Newa iſt eine Art

r Gotteshaus errichtet von einem goldenen Kreuz berönt und mit frommen Gemälden ge chmück Ein in das Eis

geſchlagenes Loch das das Waſſer ſichtbar macht erhält den
Namen des Jordan ringsherum ſind Schranken errichtet die
mit koſtbaren Gewändern behangen und mit Tannenzweigen
geſchmückt ſind Jn dieſe Umfriedung tritt der Zar mit ſeiner
ganzen Familie während die Kanonen donnern und die
Truppen in Parade aufgeſtellt ſind An dem Altar ſteht der
Prieſter der die Waſſer der Newa weiht indem er das Kreuz
dreimal hineintaucht Dann ſchöpft er in ein großes Gefäß
von dem geſegneten Naß und beſprengt damit den Zaren und

Umgebung Hat der Zar die heilige Stelle verlaſſen ſo
rängt ſich das Volk herzu und ſchöpft mit Flaſchen und Krügen

aller Art von dem Jordanwaſſer das Glück Segen und Nach
kommenſchaft denen verheißt die mit ihm beſprengt werden

Nicht minder luſtig iſt die Weihnachts oder Julzeit in
Skandinavien ſie fängt mit dem Julafton dem heiligen
Abend an und endet meiſt erſt mit dem 13 Januar Auch
hier erhält der Magen ſein gutes Teil Julgrütze und Julbrot
müſſen in jedem Hauſe ſein und das geheimnisvolle Kräfte
mit ſich bringende Julſtroh wird in den Stuben verſtreut Der
Julabend gehört noch nicht eigentlich zum Feſte ſondern iſt
der Vorbereitung gewidmet Da wird alles im Hauſe ge
waſchen gefegt und geſcheuert bis es blitzblank funkelt und
chimmert ne Strohkrone hängt mit kleinen Zieraten über
em Eßtiſch an der Decke kleine Bündchen Roggenähren vom

re ſteckt die Magd an die Seiten des Dachs und der
e ſie ſoll verkünden wieviel Freier ſich an dem feſtlichen

Tage melden werden Groß iſt die Wirkung des Julſtrohs
Die Hühner und Gänſeſtälle in die man es legt ſchützt es vor
Mardern und Behexung die Kühe die es freſſen ſind vor
Krankheit geſchützt und laufen nicht auseinander die Aecker
auf die es r wird die Bäume, die mitternächtlich da
mit umwunden werden geben den reichſten Ertrag Früher
pflegte man auch die Ki mit rer und

neneder m a egenge Kirche in ein Meer pon Licht getancht war Wegen der

es als patriotiſche Pflicht aller ſtaatstreuen Bürger zu er
achten von ihrem Wahlrechte Gebrauch zu machen Jns
beſondere wird dies von den wahlberechtigten Beamten zu er
warten ſein Um zu verhüten daß die Erfüllung dieſer
Pflicht vereitelt wird empfiehlt es ſich daß die Beamten ſich
darüber vergewiſſern ob ſie in die Wählerliſten eingetragen
ſind und ſofern dies nicht der Fall ſein ſollte durch recht
zeitige Einſprachen während der Auslegung der Liſten deren
Berichtigung herbeizuführen

Ein ähnlicher Erlaß iſt wie bereits kurz gemeldet auf
Beſchluß des Staatsminiſteriums von den preußiſchen
Reſſortminiſtern an die ihnen unterſtehenden Be
amten gerichtet worden

Heer und Flotte
Mißlungener Spionageversueh auf dem Sehſebplatz

8 Ein Vorgang deſſen Aufklärung bisher nicht gelang
hat ſich wie jetzt bekannt wird anfangs dieſer Woche auf
dem Tegeler Schießplatz abgeſpielt Ein Poſten der
dort nachts vor einem Munitionsſchuppen ſtand be
merkte daß ſich jemand näherte Auf ſeinen Anruf ant
wortete eine Stimme Hier iſt der Leutnant Gleich
darauf trat ſo wird berichtet ein Mann in Leutnants
un iform auf den Poſten zu und ſagte Sie müſſen ſofort
mit mir kommen

Als der Poſten darauf hinwies daß er ſeinen Platz nicht
verlaſſen dürfe wiederholte der Fremde ſeine Aufforderung
wurde jedoch abermals mit dem Hinweis abgewieſen er
möge ſich an die Wache wenden Nunmehr hielt es der
Leutnant für angezeigt zu verſchwinden

Dem Poſten fiel nachträglich ein daß der Fremde an
ſeiner Uniform keine Achſelſtücke hatte und er alar
mierte daraufhin die Wache Der Schießplatz wurde abge
ſucht jedoch erfolglos Es iſt anzunehmen daß der Poſten
von ſeinem Standplatz entfernt werden ſollte um den Zu
gang zu dem Schuppen in dem ſich die neue Munition
ſowie Schießliſten befanden freizumachen

Jn einem Parolebefehl der dieſer Tage bei den Berliner
Regimentern verleſen wurde war das Verhalten des
Poſt ens ausdrücklich lobend hervorgehoben ferner wurde
darin auf das häufige Vorkommen von Spionageverſuchen
hingewieſen

Die 1 Gardedragoner kommen nach Charlottenburg Das
1 Gardedragonerregiment wird nach Charlottenburg verlegt
werden Die neuen Kaſernen werden in der Nähe der Döbe
ritzer Heerſtraße in der Nähe des Reichskanzlerplatzes
beim alten Exerzierplatz des Eliſabeth Regiments errichtet werden

Aus den Kolonien
Auf neuen Diamantfeldern Jn wenigen Wochen iſt in

Südafrika an den Ufern des Vaalfluſſes an einer Stelle wo bis
her nur die einſame Farm Bloemhof ſtand eine große Zelt
ſtadt entſtanden in der ſchon 12 000 erwartungsvolle Menſchen
leben 12 000 Menſchen die auf den neuentdeckten großen
Diamantfeldern von Bloemhof ihr Glück zu machen hoffen Die
Entdeckung der erſten Steine liegt kaum ein paar Monate zurück
und wurde auch lange geheim gehalten aber das Gerücht ſickerte
ſchließlich doch durch und ſeitdem haſten alle Diamantſucher Süd
afrikas nach Bloemhof Demnächſt werden die erſten 20 000
Mutungen amtlich zugeſchlagen werden und man rechnet darauf
daß bis zum Frühjahr 350 000 Mutungen abgeſteckt und zugeteilt
werden können Jnzwiſchen verdienen Händler und Wirte ein
Vermögen Ein dürftiger Gaſthof der ſich Hotel nennt hat
bereits im vergangenen Monat wie aus Johannesburg berichtet
wird nicht weniger als 28 000 Mark bar verdient und eine Reihe
kleiner Speiſehäuſer arbeiten mit monatlichen Reingewinnen
von 6000 Mark Die üblichen Läden ſind von unternehmenden
Händlern ſofort aufgemacht worden die Preiſe ſind märchenhaft
hoch und die Einnahmen ungeheuer

Hof und Perſonalnachrichten
Das Befinden des Kronprinzen Aus Danzig meldet

man uns Der Kronprinz hütet wegen eines Erkältungskatarrhs

J 3 r e r r Tgroßen Feuersgefahr wurde aber dann das J rn aus der
Kirche verbannt Jn Norwegen fuhr man auch mit Fackeln
durch Wälder und Täler und warf ſie dann in ein großes
Freudenfeuer zuſammen Bekannt iſt die geheimnisvolle Art
des Schenkens in Skandinavien der in unzählige Hüllen ein
gewickelte Julklapp der plötzlich zur Tür herein 7 5FTu n ſagb findet bei der Rückkehr vom Weihnachtskir

gang ein allgemeines Wettjagen ſtatt denn wer h nach
Hauſe kommt wird nach einem alten Glauben die beſte Ernte
haben wer aber die heimiſche Schwelle überſchreitet
dem wird drohen Aerger und Unheil

Nicht minder freudig und feſtlich vollzieht ſich auch die
Weihnachtszeit in England Schon 14 Tage vorher wan
dern Muſikbanden nachts durch die Straßen um das Nahen
des Feſtes zu verkünden Auch ſonſt finden noch allerlei Um
züge ſtatt doch hat das von Haus zu Haus Gehen der grotesken

Mummers und der Carols Sänger die die einfach naiven
alten Weihnachtslieder vortragen mehr und mehr abgenom
men Anſtatt des Weihnachtsbaums der erſt in r
in England Eingang gefunden hat brennt beſonders in den
nördlichen Teilen ein großer Holzklotz der Weihnachtsblock
und überall ſind Häuſer und Kirchen mit immergrünen Zweigen
von Efeu und Stechpalmen geſchmückt Auch der n
volle Miſtelzweig fehlt nicht unter dem dem ſtärkeren Geſchlecht
Kußfreiheit winkt Das Eſſen ſteht auch bei den Briten
natürlich im Vordergrunde doch ſind die modernen Weih
nachtsmahlzeiten nur noch ein Schatten jener glänzenden
Chriſtbankette in denen ſich früher alle Klaſſen der Geſellſchaft
u r Heiterkeit vereinigten bei denen jederremde und Arme ſeinen Platz am Wei nachtsklotze offen fand

h der ſchöngeſchmückte Eberkopf die die Geſtalt der rigre
verkörpernde Weihnachtspaſtete der Plumpudding und der
Truthahn bleiben noch immer die wichtigſten Teile des r
nachtsmenüs Jn den Vereinigten Staaten find die
Weihnachtsgebräuche faſt völlig aus England übernommen

n Frankreich hat das weihnachtliche Familienfeſt
iemlich internationale Formen doch haben ſich in einzelnen
eilen mancherlei mexkwürdige Sitten bewahrt Sofinden in Berry noch allerlei Tänze fatt die an altheidniſche

Opfer erinnern in Béarne bringt man unter wunderlichen
Zeremonien den böſen eher um Mitternacht ein Brot dar
das dann geſegnet in Wein getaucht und von den Familien
l mitgliedern gegeſſen wird

der oberen Luftwege noch das Bett indeſſen iſt nach dem
bisherigen Verlauf der Krankheit zu erwarten daß er in wenigen
Tagen wird nach Berlin reiſen können Die Behandlung hat ſeit
Freitag der bis dahin beurlaubte Leibarzt Generaloberarzt Dr
Widemann übernommen

Gen Lt Frhr v Starkloff der dienſtthuende General
adjutant des Königs von Württemberg iſt zum General der
Ka v befördert worden Er iſt der erſte Generalleutnant des
Jahrgangs 1908 der zum General befördert worden iſt

Ordensverleihungen Der Kaiſer hat dem bisherigen
japaniſchen außerordentlichen und bevollmächtigten Bot
ſchafter in Berlin Vicomte Sutemi Chinda das Großkreuz
des Roten Adlerordens dem chineſiſchen Oberſten Shang
kuan chien hſün Erſtem Generalſtabsoffizier bei der
5 Diviſion den Roten Adlerorden dritter Klaſſe dem chineſi
ſchen Generalleutnant Chang jung chsng Kom
mandeur der 5 Diviſion den Königlichen Kronenorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern dem chineſiſchen Generalmajor e hſchang
ſ hen g dem Profeſſor an den Univerſitäten Buenos Aires und
La Plata Oberſtaatsanwalt Erneſto Queſada zu Buenos
Aires dem Univerſitätsprofeſſor Dr Adolphus Ward zu Cam
bridge England und dem Sektionschef im Königlich ſerbiſchen
Finanzminiſterium Danilo Stewanowitch den Königlichen
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

t

Ausland

Perſien
Strabenkampf in Täbris

Aus Petersburg wird gemeldet
Der Ueberfall auf die r Truppen in Täbris trug

den Charakter eines ernſten Kampfes und war von den ört
lichen Fidai organiſiert Die ruſſiſche Regierung wird über
den Vorgang nicht bei der perſiſchen Regierung Proteſt er
heben ſondern ſelbſt Maßnahmen ergreifen zur Beſtrafung der
Schuldigen

Der zwiſchen Anhängern der Konſtitution und ruſſiſchen
Truppen am 21 begonnene Kampf nahm nach Meldungen
aus Täbris eine ernſte Wendung Abgeſehen von dem
Feuer auf ruſſiſche Patrouillen von den Dächern aus machten
die Fidai am Nachmittag einen heftigen Angriff a
Bagtiſchemal wo die ruſſiſche Abteilung ſteht wurden jedo
von der Artillerie zurückgeſchlagen Die ruſſiſche Kolonie
flüchtete ſich in das Generalkonſulat das nach dem Eintreffen
von drei Kompagnien in der Nacht mit der ruſſiſchen Abtei
lung in Fühlung trat Am 22 früh begann die ruſſiſche
Artillerie die ununterbrochene Beſchießung der Zitadelle wo
die Hauptkräfte der Fidai ſtehen

Die Tlerbetätigheit des Sxschahs
Der Exſchah läßt durch beſondere Agenten Kaukaſier an

werben die in Chodſhanefes dem Aufenthaltsort
Alis einexerziert werden Jn dem Kriegslager des xſchahs
ſind eine Sendung von fünfzehntauſend Gewehren und ein
großer Vorrat an Patronen eingetroffen Vom Militärgericht
wurde General Achwedow wegen grober Beſtechlichkeit im
letzten Feldzuge zu ſechs Monaten Gefängnis und Entlaſſung
aus dem Dienſt verurteilt Jn den Fabriken Petersburgs
inden Proteſtverſammlungen gegen das Verhalten der Reichs
uma bei der Jnterpellation über die Provokation der Regie

rung bei der Auflöſung der zweiten Duma ſtatt Durch kaiſer
lichen Ukas iſt die Reichsduma bis zum 23 Januar 1912 ver
tagt worden

n

Eine Depeſche aus Teheran berichtet Jn ruſſiſchen amt
lichen Kreiſen wird erklärt daß die ruſſiſche Regierung zwar
aufrichtig wünſche ihre Truppen ſobald als möglich zurück
mieten daß aber eine augenblickliche Räumung
nicht zugeſagt werden könne Einem Telegramm
zufolge iſt in Teheran das Standrecht verkündet worden
Man iſt im unklaren welchen Eindruck der Friedensſchluß im
Lande hervorrufen wird ferner wie Perſien ſich die Leiſtung
des Schadenerſatzes denkt und wann Shuſter entlaſſen werden
wird Das Kabinett Samſam hat ſich behauptet ſeine demo
kratiſchen Mitglieder ſollen ſich gefügt haben

Der rulſiſchramerikaniſche Zollkrieg
Aus Newyork wird gemeldet

Trotzdem das Staatsdepartement den Standpunkt vertritt
daß der Abſchluß eines neuen Handelsvertrages mit Rußland
ſicher iſt haben die in der Duma eingebrachten Anträge über
raſcht und verſtimmt in denen ſofortige ſcharfe Repreſſalien
gegen die Einfuhr aus der Union mit anderen Worten der
Zollkrieg gefordert wird Die gleichzeitig auf Rußlands
Betreiben in Teheran durchgeſetzte Entlaſſung Shuſters
wird hier vielfach als nicht zufällig aufgefaßt Voraus
ſichtlich wird ſie im Kongreß ein Nachſpiel haben Fraglich
erſcheint auch wer für die Entſchädigung wegen der
Nichterfüllung des noch drei Jahre laufenden Kontrakts
Shuſters aufzukommen hat falls Perſien ſich hinter die force
majeure verſchanzt Es wird hier als unſicher bezeichnet ob
die Regierung der Vereinigten Staaten in dieſem Fall offiziell
für Shuſter einſtehen könne Auf jeden Fall tragen beide Fälle
zur Verſchärfung der im Kongreß gegen Rußland vor
handenen Stimmung bei

Japan bereitet Intervention vor
9 Aus Tokio wird gemeldet
Obwohl von maßgebender Stelle erklärt wird daß die

Frage einer Jntervention der Mächte in China noch
nicht erörtert worden iſt verlautet doch daß Japan Vor
bereitungen für eine Expedition a China ge
troffen habe falls Unruhen ausbrächen die einen ſolchen
Schritt nötig machten beſonders wenn die Friedenskon
ferenz in Schanghai ergebnislos verlaufe Dieſe
Mitteilung aus Tokio iſt zweifellos beſtimmt auf vie Unter
händler in Schanghai einen Druck auszuüben Die Red

Einer Kabeldepeſche aus Peking zufolge ſind die Aus
ſichten aufeine Verſtändigung mit den Revolutio
nären trotz der Verlängerung des Waffenſtillſtandes un
günſt i g Juanſchikai iſt gegen die Republik Beide Par
teien verſtärken ihre Truppen Die bisherige freundliche
Jntervention der Mächte blieb bei den Aufſtändiſchen ohne
Eindruck Die Geldklemme nimmt auf beiden Seiten zu
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Der Wahlkampf
Vom Magiſtrat der Stadt Halle erhalten wir folgende

Iſchrift
Jn der heutigen Morgenausgabe der SaaleZeitung iſt ein

Artikel mit der Ueberſchrift Der Wahlkampf erſchienen Jn
ihm wird behauptet es ſei ermittelt worden daß von den Be
amten des Kaiſerlichen Poſtamts Nr 2 hier nicht weniger als
65 Beamte in der Wählerliſte nicht verzeichnet ſtänden uſw

Dieſe Behauptung iſt unrichtig
Bei der Durchſicht der von dem Kaiſerlichen Poſtamt 2 ein

gereichten Beamtenverzeichniſſe wurde eine große Zahl von Be
amten in den Wählerliſten nicht aufgefunden Anſcheinend auf
entſprechende Mitteilung der Poſtverwaltung haben dann die
Betreffenden Einſicht in die Liſten genommen Hierbei ſtellte
ſich heraus daß auch die Namen dieſer Beamten bereits bei
Aufſtellung der Wählerliſten Aufnahme gefunden
hatten

Die eingereichten Verzeichniſſe des Poſtamts 2 waren daher
offenbar fehlerhaft aufgeſtellt Ein Befragen der in Betracht
kommenden Beamten hätte dies beſtätigt

Wäre die Behauptung des Artikels zutreffend ſo wäre eine
entſprechend große Zahl Einſprüche von Poſtbeamten erfolgt
Tatſächlich liegen aber aus der Zahl ſämtliche r Poſtbeamten
Ober Mittel und Unterbeamten nur 3 Einſprüche vor

und zwar von Perſonen welche erſt kurz vor der Auslegung der
Wählerliſte nach Halle gezogen ſind

Die vorſtehend erfolgte ſchleunige Richtigſtellung unſerer
Meldung die von ſonſt glaubwürdiger Seite ſtammte iſt
nur dankbar zu begrüßen Betonen möchten wir gleichzeitig
daß unſer Gewährsmann bei Uebermittelung ſeiner Nachricht
in denkbar beſtem Glauben gehandelt hat

Runst und Wissenschaft
Ausſtellungshalle in Köln Die Kölner Stadtverordneten

beſchloſſen eine große Ausſtellungshalle am Aachener Tor zu er
richten und dieſe dem Sonderbund weſtdeutſcher Kunſtfreunde und
Künſtler zu einer Ausſtellung vom 1 Juni bis 1 November 1912
zu überlaſſen

Das Denkmal für Wilhelm Buſch für ſeinen Heimatort
Wiedenſahl iſt dem Bildhauer Profeſſor Gundelach

Hannover übertragen worden

Theater und Rusik

Reinhardts Schöne Helena in Leipzig
Zu der von uns telegraphiſch gemeldeten Premiere in Leipzig

ſchreibt unſer Korreſpondent
Jm Alten Theater zu Leipzig wurde am Freitag Offenbachs

Schöne Helena in der Jnſzenierung von Max Reinhardt mit
den Dekorationen und Koſtümen des Münchener Künſtlertheaters
aufgeführt Ueber die Muſik die noch heute wie neu wirkt
und mit der Offenbach ein halbes Jahrhundert vor uns ſchon alle
jetzt lebenden Operettenkomponiſten in die Flucht ſchlug ſoll hier
nicht geſprochen werden Auch über die geſanglichen Leiſtungen
iſt nicht viel zu ſagen denn es kam nicht ſo ſehr auf die Schön
heit und Beweglichkeit der Stimmen als der Beine an Zum
erſtenmal nämlich in Leipzig ſpielten alle Damen und Herren
ohne Trikot ſondern nur mit den knappen andeutenden ſchön
ſtiliſierten Koſtümen bekleidet Und es war als ob die Darſteller
mit den Koſtümen auch eine gewiſſe Temperamentloſigkeit und
Langweiligkeit ausgezogen hatten Beſonders aber brachten die
gaſtierenden acht ſchöngewachſenen engliſchen Tänzerinnen Leben
und Luſtigkeit in das traditionsbelaſtete und dem Untergang ge
weihte Alte Theater die zierlichen Mägdlein gaben mit dem
fröhlichen Schlenkern ihrer Glieder den ſeeliſchen Rhythmus
wie die Muſik den muſikaliſchen gab Der vom japaniſchen Theater
übernommene mitten durch das Publikum führende Blumen
zweg gab Gelegenheit zu effektvollen Auftritten und ergötzlichen
Späßen Viele neue Witze waren eingeſtreut Und ſo geriet
das zuerſt verblüffte Publikum über die Eigenart und Schönheit
der Jnſzenierung und der Dekorationen bald in freudige Be

geiſterung Dr Kurt Pinthus
Der Erreger der Elegie

Ein Celliſt K ſpielte in einem Hofkonzert in Weimar u a eine
Elegie von ſich ein hyperſentimentales Stück das er auch noch
mit höchſt elegiſchem Gefühl und ſchmerzlichem Geſichtsausdruck
vortrug Der Großherzeg ſehr gerührt trat an ihn heran und
ſagte Sie müſſen viel gelitten haben Herr wann
haben Sie dieſe Elegie komponiert Während der großen
Geldkriſis in Amerika Königliche Hoheit

Luftschiffakrt

Luftſchiff P L 11 auf der Fahrt nach Berlin Wie aus
Bitterfeld telegraphiert wird iſt das Luftſchiff P L 11
Sonnabend um 12 Uhr mittags mit fünf Jnſaſſen unter Führung
von Oberleutnant Stelling zur Fahrt nach Berlin aufge
ſtiegen Das Luftſchiff hat mit einem Gegenwind von acht bis
zehn Sekundenmeter zu kämpfen Trotz des ungünſtigen Wetters
gelang es dem Luftſchiff ſeine Reiſeroute einzuhalten Um
342 Uhr nachmittags wurde es über Jüterbog geſichtet
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Leizie Nachrichten
Gegner des deutſch framöſiſchen

Abkommens

Clemeneeaus Rampf gegen Caillaux

H T B Paris 23 Dez Privat Telegramm
Wie im Monat November in der Kammer ſo tritt jetztauch im Senat das Bemühen hervor die Beratung über
dasdeutſch franzöſiſche abkommenals Unter
lage für einen Angriff auf das Kabinetti zu benützen Es iſt insbeſondere Clemen
cegau der die Kampagne führt Clemenceau verſichert zwar
daß er unmittelbar nach der Abſtimmung im Senat nach
Aegypten reiſen werde und daß es ihm fern liege Caillaux
Nachfolger zu werden aber tägliche Geſpräche mit Politikern
laſſen keinen Zweifel darüber daß Clemencegau das

kommen in der Kommiſſion und wahr
ſcheinlich auch im Plenum des Senats bekämpfen und werde ablehnen werde
Auch der ehemalige Miniſter des Aeußern Pichon der die
deutſch franzöſiſche Konvention 1909 abgeſchloſſen hat iſt ein
Gegner des neuen Vertrages

Straßenbahnnnglüchk
München 23 Dez Privattelegramm Heute abend

ereignete ſich hier ein ſchweres Straßenbahnunglück
Ein Zug der Linie 11 welcher von Haiden hauſen kam
fuhr am Roſenhainer Berg auf einen Anhängewagen
der Linie 19 Der Anhängewagen der mit Men
ſchen dicht beſetzt war wurde durch den Anprall um
geworfen Fünf Perſonen erlitten ſchwereVerletzungen meiſt ſchwere Gehirnerſchütterungen und
Kopfwunden ſechs Perſonen wurden leicht verletzt Die Ur
ſache des Unglücks iſt noch nicht ermittelt

Anterſchlagungen im Generalkonſulat
Wien 23 Dez Wie die Abendblätter melden wurde

der Kanzleivorſtand eines öſterreichiſch ungariſchen Generalkonſulats in Rußland ein
gewiſſer Ritter v nach Wien berufen und verhaftet
weil er im Generalkonſulat den Betrag von weit über
50000 Kronen veruntreut hat Es handelt ſich
aller Wahrſcheinlichkeit nach um das Generalkonſulat in

Warſchau

Verſchwörnung gegen König Ferdinand
Sofia 23 Dez Die bulgariſchen Blätter beſonders

Dnewnik beſchäftigen ſich lebhaft mit dem geheimen
Komplott gegen das Leben des Lönigs Fer
dinand welches die Polizei von Sofia entdeckt
hat Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen Die
Unterſuchung hat noch zu keinem Reſultat geführt

Die Pforte giebt nicht nach
9 Konſtantinopel 23 Dez Ein in der letzten Nacht von

der türkiſchen Regierung herausgegebenes Communiqus be
agt daß allen Friedensgerüchten zum Trotz dieBe unter allen Umſtänden ihre Souve
ränitätsrechte in Tripolis und Cyrenaika
aufrechterhalte Friedensbedingungen ſeien nur
möglich wenn dieſe beiden Punkte der ottomaniſchen Regie
rung zugebilligt würden

Teuerungszulage für Staatsbeamte

Wien 23 Dez Der Miniſterrat beſchloß am
2 Januar eine ein malige Teuerungszulage in
der Höhe von 50 130 Kronen den Staats
beamten auszuzahlen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Berlin 23 Dez Jn der vergangenen Nacht wurde bei

dem Juwelier Rothert in der re Allee ein
r r verübt Es wurden für etwa 8000Mark Schmuckſachen und Ahren entwendet

Die Täter ſind unbekannt
Paris 23 Dez Aus Mogador wird gemeldet daß bei

der Abfahrt des Kreuzers Gebieit von Agadir zwiſchen
den beiden feindlichen Brüdern Guelluli und Hadj
Haſſen blutige Kämpfe ſtattfanden Man befürchtet
eine allgemeine Erhebung im Susgebiet

Petersburg 23 Dez Durch kaiſerlichen Ukas iſt die
uſſiſche Reichsdumabis zum 23 Januar verruſ

tagt worden

Sport Nachrichten
Aus den Winterſportquartieren

Jn Krummhübel im Rieſengebirge ſchneit es andauernd
leider iſt die Temperatur im Steigen begriffen ſo daß es nicht
zur Bildung einer für günſtige Sportverhältniſſe erforderlichen
Schneedecke kommt Auf der Prinz Heinrich Baude 1410 Meter
ü liegen 40 bis 50 Zentimeter Neuſchnee Skiföre Rodel

und Hörnerſchlittenbahn ſind benutzbar Jn der nenGegenden des bayeriſchen Hochlande Wucht e r er
giebig beſonders gute Nachrichten bringen Bad Kohlgrub Bad
Reichenhall Berchtesgaden Bayriſchzell Reit i Winkel Tegern
ſee und Umgebung u a Die meiſten hochgelenen Rodelbahnen
werden für die Feiertage inſtandgeſetzt Jn der Berchtesgadener
Gegend gibt es brauchbare Schlittenbahnen Die Eisbahn Rieſer
ſee iſt ſehr gut Temperaturen überall etwa 0 Grad Aus dem
badiſchen Schwarzwald wird berichtet daß auf dem
Feldberg bei einer Schneedecke von 50 Zentimetern gute Skibahn
iſt Von den Winterſtationen der Schweiz melden Adel
boden Andermatt Aroſa Saros Plat Engelberg Grindelwald
Kanderſteg Mürren und St Moritzdorf Schneeſtürme durch die
die ohnehin beträchtliche Schneedeche noch erheblich verſtärkt
werden dürfte

Dd527
Witterungs Ausſichten

Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienftes

Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend den 23 Dezember
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropag
Ein neues Tief iſt von Jrland raſch nach Süddeutſchland

vorgedrungen Das mehrere Kerne zeigende Haupttief wird
ſich langſam nach Oſten entfernen und an Tiefe abnehmen
Von Südweſten folgt hoher Druck nach doch behält das Tief
noch einigen Einfluß

Witterungsansſicht für den 24 Dezember
Stärker bewölkt mäßig kühl zeitweiſe Niederſchlag teils

Schnee

Monats Jfothermen November 1911
Der Rückgang der Temperatur betrug im November über

dem größten Teile Mitteleuropas 1 bis 3 Grad im Südoſten
und Südweſten 4 bis 5 Grad Während 35 des Monats be
herrſchte tiefer Druck zeitweiſe mit ſtürmiſchen Winden die
Wetterlage nur an wenigen Tagen anfangs und Mitte des
November ſowie vom 23 bis 26 erlangte der Hochdruck
einigen Einfluß

Jn Thüringen war das Monatsmittel der Temperatur
14 bis 2 Grad zu hoch und die Bewölkung etwas zu groß
die Sonnenſcheindauer betrug 9 bis 22 Prozent Die Menge
des Niederſchlags war beſonders in den tieferen Lagen
immer noch zu gering ſtellenweiſe wurden kaum 35 des
Mittelwertes erreicht Die im letzten Dritetl des Monats
in den Bergen entſtandene Schneedecke hatte nur kurzen Be
ſtand Vom 24 bis 27 trat ſtarker Rauhfroſt ein der an
Bäumen großen Schaden verurſachte

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

RNachdruck verboten

35 Dezember Milde naß lebhafter Wind bedeckt trübe
26 Dezember Bewölkt milde windig Niederſchläge
27 Dezember Bewölkt teils heiter meiſt trocken windig milde

J
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Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Die fröhlichſte Silveſterſtimmung iſt im Kreiſe einer heiteren
Geſellſchaft zu finden in der nach alter Gewohnheit ein köſtlicher
Punſch gereicht wird Ganz beſonders erhöht aber die Qualität
des Getränkes die Stimmung und iſt der Spender jetzt mehr denn
je zuvor beſorgt auch das richtige zu treffen da mit der Preis
ſteigerung auch eine Qualitätveränderung eingetreten iſt Wer
ſich nun aber ſeine Extrakte mit Original Reichel Eſſenzen
Marke Lichtherz ſelbſt bereitet hat dies nicht zu befürchten

denn die Qualität iſt ein wie allemal eine gleich vorzügliche ohne
daß auch nur die geringſte Preiserhöhung für die Eſſenzen einge
treten iſt Durch die eigene müheloſe Herſtellung erſpart jeder
mindeſtens die Hälfte des ſonſtigen Kaufpreiſes und erzielt mit
1 Originalfl je nach Sorte für 75 Pf 90 Pf und M nach
Vorſchrift 2 Liter Punſchextrakt oder 8 Liter trinkfertigen
Punſch von reinem kräftigen Geſchmack hoch aromatiſch und beſter
Bekömmlichkeit Jede bekannte Sorte iſt erhältlich Für alkohol
freien Punſch in Grog Punſch und Glühpunſch zu 75 Pf für
1 Liter Extrakt Die Eſſenzen zu Punſch Extrakten ſind wie
die übrigen Original Reichel Eſſenzen zur Selbſtbereitung von
ſämtlichen Likören Branntweinen uſw echt zu haben in den be
kannten meiſt durch Schilder kenntlichen Drogerien Apotheken
uſw wenn ausnahmsweiſe nicht erhältlich wende man ſich an die
EſſenzenFabrik Otto Reichel Berlin SO Eiſenbahnſtr 4 Um
ſicher zu ſein die wirklich echten Fabrikate zu erhalten
achte man beim Einkauf genau auf Reichel Efſſenzen
und Schutzmarke Licht her Laſſe ſich daher niemand durch
Nachahmungen täuſchen oder etwas anderes dafür verkaufen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

An und Verkauf
von Werpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Woechsol
Conto Corrent Verkehr

Einlösung von Coupons ete

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Bomiziistelle für Woehsel Vrivat Tresoro0
eſnreln vermietbar

G H Fischer Bankgeschäft
Königstrasse 2 Fernsprecher 893

An u Verkauf von Wertpapieren
Verwaltung und Beleihung von Wertpapieren

Soheck Depositen Konto Korrent u Wechsel Verkehr
P Einlösung von Koupons ete

Paul Schauseil Po
Bankgeschäft

Halle a Poskstr 18
Bitterfeld Delitzseck SKilesbarg

Agenturen
Düben a Afalde and Gräfenkainicken

guooßäfl Gr
Erofnung von Konto Korrenten und

provisious freien
Scheckrecknungen

Annahme verzainsheher Binlagen
Depositen auch von Beamtengeldern am
Veboruwersungswege

Beleihung von börsengängagen Fffekten und
von Fjpotheſcon

Disbontiorung Vinxiohing un Domnv
von Wechseln

An und Verkauf von feſten an deutschen

J w 8
74
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Die erste Wolframdraht Lampe T

h n d rn rer rn e
Hallesche Röhremverke Amt Ge
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Fernsprecher 903

Gentralheizungen aller Systeme
Besonders ompfehlenswoert

Etagenheizungen
vom KGohenherd aus

Lüftungs u reEigene Rohrhütte
und ausländischen Börsenplätaen

Vmueohshung von Coupons ausländ Noten
und Geldsorten

Aufbewahrung und Verwaltung von Wert
papieren unter Kontrolle der Auslosungen

Verscherung von Woertpapieren gegen Rurs
verlust im Falle der Auslosung

SZar Aap Fall i o i Eugm Abe vo u o Jea Abg von W bou mn ä n anBerliner Hijpotheken Hank

Deutschen Grundkredit Bank Gotha
Frankfurter Fijpotheken Kredit Perein
Hessische Landes Fejpothekenbank
Fjpothekenbank in Hamburg
Nordd Grund Credit Bank

tn LANZ
MANNHEIM

Patent Hleissdampl bokomobilen

Ventilsteuerung
System Lentsa

Hächste ökonomie
dei

e e einfachster Konstruktionſgi BERLIM r Unter den vinden 57 58 S
Preusstschen jpotheken Bank
Preuss Pfandbrief Bank
Rheinische Hajpothekenbank
Scehoaraburqesohen Hijpothekendbank

in Sondershausen

e v u p Sag prober
August Förster

Flügel
Fabrikate bester Oualität in mässlger Prelslage

Alleinvertretung

R D äj I Groase Ulriechstranse 33/34

ad Saohsa
Stähar7 Bevorzugte Waldiage

Winterkuren
9 Wintersport 0

Z Langsete Rodelbann des Harres
V 4600 m Anz Prosp durehb

22 S Stad iseho BadeverwaltungHotel Sohdſeenſans er Gſavepunkt d Sodarres mit Pere
Häusern Romant u behagi Winteraufenthalt Ausk ert A Frind

Winter Kurort und Sportplatz Braunlage Oberharz 600 m ü d M
Jm Gebiete des Wurmberges Brockens und Achtermanns das ab
wechslungsreichſte Skigelände Sprunghügel Herrl Rodelbahn
i Harze 10000 m Eislauffläche auf d neuen Teiche vor der Kollie

Ständige Skikurſe Winter 1911/12 Sportwoche 2 Winterfeſte
2 Preisrodeln Sportprogramm durch d Kurverwaltung Tel 40

Waldmähle bei Braunlage im Oberharz
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Pianinos
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Albin Hentze
Schmeerſtr 24 Mitglied des Rab Spar Vereins
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Beſitzer Frau Otto Henjes
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Richard Flemmlng
Halle a S Schmoorſtr 22

Optiſche Anſtalt 523
Große Answahl biſligſte Preiſa

kusitnaus 05har Wüstneit

Generai vertreter d Frankturter
Musikwerke Fabrik

J D Philipps Söhne 6
z Frankfurt a M t
Ständlg Lager y v Orchestrlons

olektrlisohen Klavieren und
Walzenwerkon

Ludw Wucherorstrasse 59
Telephon 530

a ichEpilepsie
nach jahrelan
gen vergeblich

anderweitigen Ver,uchen mit einfach Behandlung in mein Familie
erzielt wurd veranlaſſ mich Leiden

den koſtenlos den Weg zur Gene
ung ngchzuweiſen 11rau von Katzler

Schöne erlin Bahnſtrake 20

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Ddirekt Geh Hofrat M Richnrds

Sonntag den 24 Dezember
nachmittags 3 Uhr

6 WeihnachtsKinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum 6 Male

Rotkäppehen
Anf 3 Uhr Ende S5 Uhr

Montag den 25 Dezember
I FeiertagNachmil tags 3 Uhr

9 FremdenVorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Novität Zum 11 Malel Novität
Das Muskhapntenmöte

Operette in 3 Akten von B Buch
dinder Muſik von G Jarno

Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr
Abends 7 Uhr

105 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Neu einſtudioert

Der Rosenkavalſer
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen

von Hugo von Hofmannsthal
Muſik von Richard Strauß

Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Dienstag den 26 Dezember
IIl Feiertag

nachmittags 3 Uhr
to Fremden Vorſtellung zu s6v

mäßigten Preiſen

Der Trompeter von
Säkkingen

Romant Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel v Nudolf Bungese

Muſik von Viktor Neßler
Anf Uhr Ende 6 Uhr

Abends Uhr
Sonder Vorstellung

bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement

Novität Zum 1 Mae Novität
Die moderne Eva

Opereite in 5 Akten nach dem
Franzöſiſchen von G Okonlowski
und Alfred Schönfeld Muſik v

Jean Gitbert
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Mittwoch den 27 Dezember
Nachmittags Uhr

7 WeihnachtsK nder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum T7 Male

Rotkäppehen
Anf 3i Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
106 Vorſtellung im Abonnement

2 ViertelJn der ieobgvener Einrichtung

O R OKönig der Elteun
Große romantiſcho Feenoper in

4 Akten von C M v Weber
Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr
Vor n nnoh dem Taenter im
Weinhaus Brusk vo

die vorzüglichste Küehe
die edelston Woeine

Passage lheoter
ichtapielhnus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsol

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beuinn der Vorstellungen

Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn u Feſttags

Cats Kronprinz
Tuwulioh

Künstler Konzert
Kapellmelstoer Kaltenberg
Mittwooha u Sonntags

von nachm 4 Uhr ab
Wiener Spezialgerichte
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